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Beta att erſcheint 
eden Mittwoch und 


nferate, ſowohl von 
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Behörden, als auch 


ennementspreis⸗ St von Privatperſonen 

maybe iftnon Aus⸗ werden in Ag in 

bei de genmit 375 der Expedition der 
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zu entrichten. 


Arkis⸗ und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 41. Danzig, den 23. Mai 1903. 
. ͤ———. ee ——— 


Amtlicher Teil. 


5 Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


für N Durch Kaiſerliche Verordnung vom 28. März er. ift beſtimmt, daß die Neuwahlen 
en deuſchen Reichstag am 16. Juni d. Is. vorzunehmen ſind. 

ſowi Ich bringe nun hierunter die Nachweiſung der Wahlbezirke und der Wahlorte, 

eich, der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter im Kreiſe Danziger Höhe für dieſe 
stagswahl zur allgemeinen Kenntnis. 


985 Sümtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, die Bildung 

N Wahlbezirks für ihre Ortſchaft, den Wahlort und das 

Dahllokal, ſowie die Namen des Wahlvorſtehers und feines 
tellvertreters, mit dem Bemerken, daß die Wahl am Dienſtag, 

> 16. Juni cr. ſtattfindet, die Wahlhandlung um 10 uhr 
iemittags beginnt und die Abſtimmung um 7 Uhr geſchloſſen wird, 
fort in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


el 


Daß und wann dieſe Bekanntmachung ortsüblich erfolgt ift, hat del 
Ortsvorſteher dann auf beiden Exemplaren der Wählerliſte der 


Ortſchaft mit Datum und Unterſchrift amtlich zu beſcheinigen. 


Die Schulvorſtände erſuche ich, die zu Wahllokalen beſtimmten Schulen ge— 
fälligſt zur Abhaltung der Wahl am 16. Juni cr. bereit zu ſtellen. 


Danzig, den 18. Mai 1903. Der Landrat. 


Zuſammenſtellung 


der 
Wahlbezirke, Wahlorte, Wahlvorſteher und deren Stellvertretel 
im Kreiſe Danziger Höhe 
für die Wahl zum deutſchen Reichstage am 16. Juni 1903. | 


E 

2 Wahllokal 

als 

2 85 Ortſchaft. und Wahlvorſteher. Stellvertreter. 

* Wahlort. 
E 


Altdorf bildet mit Wonneberg einen Wahlbezirk Nr. 62. 


2 Artſchau mit Bezirksamt Rittergutsbeſ. Wendt ee Klatt 
Borrenſchin in Artſchau in Artſchau in Artſchau. 
3 Bangſchin bildet mit Woyanow und Schwintſch zuſammen einen Wahlbezirk Nr. ® 
4 Bankau mit Gutsamt Amtsrat Bieler Anitsvorſteher Biele 
Jenkau in Bankau in Bankau in Jenkau. 
5 Biſſau Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Henſel] Schöffe Michael | 
in Biſſau in Biſſau Salewski in Biſſa 
6 Gr. Bölkau Gutsamt Rittergutsbeſ. Friedrich“ Gutsverwalter . 
in Gr. Bölkau Braunſchweig Max Braunſchweig eig 
in Gr. Bölkau Gr. Bölkau. 
7 Kl. Bölkau. Schule Gemeindevorſt. Müller Sal gala 
in Kl. Bölkau in Kl. Bölkau Bölka 
8 Böſendorf Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Zinſer Saul Kneller 
in Böſendorf in Böſendorf in Böſendorf. 
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Vd. Nr. der Ortſchaft 
Nr. des Wahlbezirts. 


Wahllokal 


Ortſchaft. und Wahlvorſteher Stellvertreter. 
Wahlort. 


| 
Borgfeld Gemeindeamt Gemeindevorſt. Gutsbeſ. Gurra 
mit Matzkau in Borgfeld Friedrich in Borgfeld in Matzkau. 


Borrenſchin bildet mit Artſchau zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 1. 


Braunsdorf Gemeindeamt | Gemeindevorſt. Beſitzer Ludwig Drews 
mit Prauſterkrug | in Braunsdorf Domienke in Lehmberg. 
in Braunsdorf 
Brentau Bezirksamt Amtsvorſt. Wolff [Mühlenbeſitzer Albrecht 
in Brentau in Brentau in Brentau. 
Bröſen Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Keyſellſ Schöffe Robert Kreft 
in Bröſen in Bröſen in Bröſen. 


Conradshammer | Gemeindeamt in [Gemeindevorſt. Boritzki[Mühlenbeſ. Dahlmann 
mit Glettkau | Conradshammer | in Conradshammer | in Conradshammer. 


Czapeln bildet mit Ramkau zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 42. 
Czerniau Gut bildet mit Czerniau Dorf, Saskoſchin und Dommachau zuſammen 
einen Wahlbezirk Nr. 48. 


Czerniau Dorf bildet mit Czerniau Gut, Saskoſchin und Dommachau zuſammen 
einen Wahlbezirk Nr. 48. 

Dommachau bildet mit Czerniau Gut, Czerniau Dorf und Saskoſchin zuſammen 
einen Wahlbezirk Nr. 48. 


Emaus Schule in Emausf Gutsbeſ. Keiler | Genkeeindevorſt. 
in Dreilinden Zyburra in Emaus. 
Ellernitz bildet mit Leeſen zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 27. 
Freudenthal bildet mit Forſtgut Oliva und Schäferei zuſammen einen Wahl- 
bezirk Nr. 50° 

Giſchkau Gemeindeamt Gemeindevorſt. Schöffe Hinz 

in Giſchkau Senkpiel in Giſchkau in Giſchkau. 
Glettkau bildet mit Conradshammer zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 11. 
Gluckau Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Wentzel Schoff Clechowitz 

in Gluckau in Gluckau n Gluckau. 


Goſchin Gutsamt Wüttergutsbeſ v. Heyer boa Kramer 
in Goſchin in Goſchin in Goſchin. 
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— nn 
E E 
2 Wahllokal 
als 
8 8 Ortſchaft. und Wahlvorſteher Stellvertreter. 
5 2 Wahlort. 


2616 Grenzdorf Schule 

in Grenzdorf 
17 Guteherberge Gemeindeamt in 
Guteherberge 


Schöffe Jakob Drews 
in Grenzdorf. 
Schöffe Jantzen 

in Guteherberge. 


Gemeindevorſt. 
Kochanski in Grenzdorf 
Gemeindevorſt. 
Draheim, Guteherberge. 


27 


28 Jenkau bildet mit Bankau zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 2. 
29118] Jetau Gemeindeamt in Gemeindevorſt. Schöffe Hermann 
Jetau Joh. Reiter II in Jetau.] Seelaff I in Jetau. 
30 Johannisthal bildet mit Liſſau und Mallentin zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 2% 
31 19 Katzke Gutsamt in Katzke.“ Rittergutsbeſ. Gutsvorſt. Schaeske 
mit Lagſchau von Wegerer in Katzke. in Lagſchau. 
32020 Kladau evangl. Schule [Gemeindevorſt. Meller Schöffe Dingler 
in Kladau in Kladau. in Kladau. 


33 121 | Gr. Kleſchkau, Gut Gutsamt in Rittergutsbeſ. Liehr in Gemeindevorſt. ea 
mit Gr. Kleſchkau,] Gr. Kleſchkau Gr. Kleſchkau Gut. Jin Gr. Kleſchkau Dorf, 
Dorf . 
Gr. Kleſchkau Dorf bildet mit Gut Gr. Kleſchkau zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 21. 
3522 Kl. Kleſchkau Gutsamt Gutspächter Kämmerer] Oberinſpektor Zoch 
in Kl. Kleſchkau ] in Kl. Kleſchkau. in Kl. Kleſchkau. 


36 Hoch⸗Kelpin bildet mit Kl. Kelpin zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 23. 
3723] Kl. Kelpin Gutsamt Rittergutsbeſ. Gronau Gutsverwalter 
mit Hoch⸗Kelpin | in Kl. Kelpin in Kl. Kelpin. Stabenow 
in Hoch⸗Kelpin. 
38 124 | Kokoſchken Bezirksamt Rittergutsbeſ. Rechnungsführer 
mit Smengorſchin | in Kokoſchken o. Rümker in Kokoſchken.“ von Janezews 
in Kokoſchken. pt 
39125 | Kowall Schule in Kowall [Gemeindevorſt.StrehlkeſSchöffe Eugen Behren 
in Kowall. | in Rowall. 
40 Lagſchau bildet mit Katzke zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 19. N 
41126 | Langenan kath. Schule | Gemeindevorſt. Wilm] Schöffe Bahrembru 
in Langenau in Langenan. in Langenau. lung 
42 127 Leeſen Bezirksamt Rittergutsbeſ. Hoene Rieſelmeiſter Schorn! 


mit Ellernitz in Leeſen in Leeſen. | in Ellernitz. 


afı 


der Oriſch 
Wr. des Wahlbezirks. 
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Wahllokal 
Ortſchaft. und Wahlvorſteher Stellvertreter. 
Wahlort. 
Liſſau Bezirksamt Rittergutsbeſ. Patſchkeſ Oberinſpektor Henfel 
mit Mallentin in Liſſau in Liſſau. in Liſſau. 
und Johannisthal 
Löblau Gemeindeamt (Gemeindevorſt. Britta] Schöffe Schamp 
in Löblau in Löblan in Löblau. 


Matzkau bildet mit Borgfeld zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 7. 
Mallentin bildet mit Liſſau und Johannisthal zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 28. 


Matern Gutsamt Gutsbeſ. Roemer Inſpektor Quiring 
in Matern in Matern in Matern. 
Meiſterswalde Gemeindeamt (Gemeindevorſt. Jahnke Schöffe Ernſt Krönke 
in Meiſterswalde | in Meiſterswalde in Meiſterswalde 
Müggau bildet mit Pietzkendorf zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 39 
Nenkau Bezirksamt RRittergutsbeſ. Maquet] Kaufmann de Veer 
in Nenkan in Nenkau in Nenkau. 
Nobel Gemeindeamt Gemeindevorſt. Schöffe Schiefelbein 
in Nobel Joh. Hartung jun. in Nobel. 
in Nobel 
Ohra 1 kath. Schule Dammverwalter Kaufmann Rockel 
enthaltend: Rewoldt in Ohra in Ohra. 
Bergſtraße, 
Pogelgreif, 
Wonneberger⸗ 
„. Grund, 
Schönfelderweg, 
Drintengaffe, 
madaunenſtraße, 
euewelt bis zur 
Matzkauſchen 
Brücke 
Ohra II evangl. Schule, Schöffe Peters in Ohra| Kaufmann Woelke 
at. Eingang von der in Ohra. 
von der i i 
Ma Hlaufchen Kirchenſeite 


Brücke, Ernſtthal, 
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Wahllokal 


Ortſchaft. und Wahlvorſteher Stellvertreter. 
Wahlort. 


Lfd. Nr. der Ortſchaft. 
Nr. des Wahlbezirks 


ſüdliche Haupt⸗ 
ſtraße, Hauptſtr., 
Hinterſtraße, 
Schulſtraße, 

an der Oſtbahn, 
ſchwarzer Weg, 
Marienſtraße, 
Hoppenbruch, 
Boltengang. 


54136 Ohra III evangl. Schule, [Hofbeſ. Lankau in Ohroſ Schöffe Ortmann 
enthaltend: Eingang von der in Ohra. 
Neuer Weg, Bahnſeite 
an der Mottlau, 
an der alten 
Radanne, 
Mühlenweg, 
Küperdamm, 
Roſengaſſe, 
Bahuplatz, 
Bahnſtraße, 
Vereinsſtraße, 
Niederfeld, 
Hinterweg, 
Kreuzweg. 
55037] Oliva I Kinder⸗ und [Waiſenhaus⸗Juſpektor Arbeitshaus-Inſpektor 
enthaltend: Waiſenhaus in [Tonradski in Pelonkenſ Leu in Pelonken. 
Pelonken, Pelonken 
Pelonker Straße, 
Georgenſtraße, 
Bahnhofſtraße 
und der ſüdlich 
von dieſ. Straßen 
belegene Teil der 
Ortſchaft nebſt 
Friedensſchluß, 
Mühlenhof, 
Seekaten, 
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s|® 
SE 
. Wahllokal 
8 
5 5 Ortſchaft. und Wahlvorſteher Stellvertreter. 
88 
el. Wahlort. 
8 

Grünhof und die 

an der Weichſel 

liegenden Grund⸗ 
56 ſtücke. 

380 Oliva II Bezirksamt Amtsvorſt, Luchterhand Schöffe Senkpiel 
enthaltend den in Oliva in Oliva in Oliva. 
übrigen Teil der 

Gemeinde. 
5 
85 Forſtgut Oliva bildet mit Schäferei und Freudenthal einen Wahlbezirk Nr. 50. 
39 Pietzkendorf Gemeindeamt Gutsbeſ. Piltz Gemeindevorſt. Hoyer 
59 mit Müggan | in Pietzkendorf in Müggau in Pietzkendorf. 
40 Prangſchin Gutsamt Rittergutsbeſ. Schrewe] Mühlenbeſ. Scheffler 
60 in Prangſchin in Prangſchin in Prangſchin. 
41 Prauſt Bezirksamt Amtsvorſt. Rathke [Gemeindevorſt. Würfel 
i in Prauſt. in Prauſt in Prauſt. 
10 Prauſterkrug bildet mit Braunsdorf zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 8. 
420 Ramkau Schule in Ramkau Gemeindevorſt. Baſtian Inſpektor 
mit Czapeln in Ramkau Joh. Wichmann 
63 in Czapeln. 
105 Rexin bildet zuſammen mit Gr. Saalan einen Wahlbezirk Nr. 46. 
* Roſenberg Schule Gemeindevorſt. Mirau| Hofbeſ. Eduard Ohl 
6504 in Roſenberg in Roſenberg in Roſenberg. 
4 Rottmannsdorf Gutsamt Rittergutsbeſ. Meyer Oberinſpektor 
in Rottmannsdorf | in Rottmannsdorf Wilhelm Blumenthal 
66045 in Rottmannsdorf. 
Ruſſoſchin Gutsamt Rittergutsbeſ. Oberinſpektor Schmidt 
in Ruſſoſchin von Tiedemann in Ruſſoſchin. 
674 in Ruſſoſchin 
60Gr. Saalau Gntsamt Rittergutsbeſ. MontäRittergutsbeſ. Jonas 
68047 c. mit Rexin | in Gr. Saalau in Gr. Saalau in Rexin. 
Kl. Saalau Gemeindeamt Gemeindevorſt. BrandtſSchöffe Joh. Zielinski 


in Kl. Saalau in Kl. Saalau in Kl. Saalau. 


Lid. Nr. der Ortſchaft. 


Nr. des Wahlbezirks. 


D 
Ne) 
— 
oo 


70149 


71150 


72 151 
13 |52 


14153 


75 
7654 


77 |55 


78 
79 
80 156 


81 [57 


82.58 
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Wahllokal 
Ortſchaft. und Wahlvorſteher Stellvertreter. 
Wahlort. 

Saskoſchin Bezirksamt Amtsvorſt. Löding | Oberamtmann Rohde 
mit Gut und in Saskoſchin in Saskoſchin in Czerniau Gut. 
Dorf Czerniau 

und Dommachau 

Saspe Bezirksamt Amtsvorſt. Witt Gemeindevorſt. 

in Saspe in Saspe Höberlein in Saspe. 

Schäferei mit Gutsamt Gutsbeſ. Boelcke Pächter Baumann 
Forſtgut Oliva in Schäferei in Schäferei in Freudenthal. 

und Freudenthal 

Scharfenort Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Schultzſ Schöffe Ernſt Bindel 

in Scharfenort in Scharfenort in Scharfenort. 

Schellmühl Schule Gemeindevorſt. Griefel| Fabrikdirektor Ziegler 

in Schellmühl in Schellmühl in Schellmühl. 

Schönfeld Gut Schule Rittergutsbeſ. Senkpielſ Gemeindevorſteh. 
mit Schönfeld in Schönfeld in Zankenſchin Janzen in Schönfeld. 

Dorf und 
Zankenſchin 


Schönfeld Dorf bildet mit Gut Schönfeld und Zankenſchin zuſammen einen Wahl 
bezirk Nr. 53. 


Schönwarling Gemeindeamt Gemeindevorſt Schöffe Wilm 
in Schönwarling Barembruch in Schönwarling. 
in Schönwarling 
Schüddelkau Gemeindeamt Gemeindevorſt. Schöffe Schamp 
in Schitddelfau Czerwinski in Schüddelkau. 


in Schüddelkau 1 
Schwintſch bildet mit Woyanow und Bangſchin zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 63. 
Smengorſchin bildet mit Kokoſchken zuſammen einen Wahlbezirk Nr. 24. 


Straſchin Bezirksamt Rittergutsbeſ. Heyer] Mühlenbeſ. Rohde 
in Straſchin in Straſchin in Straſchin. 
Suckſchin Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Lindner Mühlenbeſ. Woesne! 
in Suckſchin in Suckſchin in Suckſchin. 
Sulmin Gutsamt Gutsbeſ. Matting Gutsverwalten 
mit Ottomin in Sulmin in Rambau v. Wyſiecki in Sum 


und Rambau 
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Wahllokal 
und 
Wahlort. 


Ortſchaft. 


Wahlvorſteher Stellvertreter. 


EP. Jr. der Ortſchaft 


Nr. des Wahlbezirts. 


83 Schule Gutsbeſ. Burandt 


in Gr. Trampken] in Gr. Trampken 


Gr. Trampken 
Gut mit 
Gr. Trampken Dorf 
und Forſtgut 
Trampken 


Gemeindevorſt. 
Groddeck 
in Gr. Trampken. 


84 Gr. Trampken Dorf bildet mit Gut Gr. Trampken und Forſtgut Trampken zu⸗ 
85 ſammen einen Wahlbezirk Nr. 59. 
Trampken Forſtgut bildet mit Gut Gr. Trampken und Dorf Gr. Trampken zu⸗ 
go ſammen einen Wahlbezirk Nr. 59. 
Kl. Trampken Gemeindeamt [Gemeindevorſt. Wilm Schöffe Schwartz 
87 in Kl. Trampken] in Kl. Trampken in Kl. Trampken. 
Wartſch Gut Gutsamt Gutsbeſ. Schmidt [Gemeindevorſt. Klatt I 
8 mit Wartſch Dorf in Wartſch in Wartſch in Wartſch. 
5 Wartſch Dorf bildet mit Gut Wartſch zuſammen einen Wahlbezirt Nr. 61. 
Womieberg Schule Gemeindevorſt. Schöffe Mirau 
mit Altdorf | in Wonneberg Brommund in Wonneberg. 
9 in Wonneberg 
9 85 Woyanow Gutsamt Rittergutsbeſ. Rittergutsbeſ. Hoene 
mit Bangſchin in Woyanow v. Tiedemann in Schwintſch. 
und Schwintſch in Woyanow 


Zankenſchin bildet mit Gut und Gemeinde Schönfeld zuſammen einen Wahl⸗ 
bezirk Nr. 53. 


9264 o 
4 Zipplau Gemeindeamt] Gemeindevorſt. Schöffe Göhrt 
in Zipplau Hannemann in Zipplau in Zipplau. 


rr 


S. 1 a Auf Grund des § 15 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 (Bundes⸗Geſetzbl. 
) hat der Bundesrat unter Zuſtimmung des Reichstags beſchloſſen, was folgt: 
1. Die SS 9, 11 bis 13, 15 bis 21, 27 und 34 des Wahlreglements vom 
28. Mai 1870 (Bundes⸗Geſetzbl. S. 275) erhalten die nachſtehende Faſſung: 
9 


Der Tag der Wahl wird von dem Bundespräſidium feſtgeſetzt. 
mitta Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 7 Uhr Nach⸗ 
gs geſchloſſen (§ 17). 
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i St: 

Der Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand Platz nimmt, iſt ſo aufzuſtellen, daß 
er von allen Seiten zugänglich iſt. 

Auf dieſen Tiſch wird ein verdecktes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen der 
Stimmzettel geſtellt. Vor dem Beginne der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand da⸗ 
von zu überzeugen, daß die Wahlurne leer iſt. 

Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen 
verſehen fein (S 10 Abſ. 2 des Geſetzes); fie ſollen 9 zu 12 cm groß und von mittel⸗ 
ſtarkem Schreibpapier ſein und ſind von dem Wähler in einem mit amtlichem Stempel 
verſehenen Umſchlage, der ſonſt kein Kennzeichen haben darf, abzugeben. Die Umſchläge 
ſollen 12 zu 15 em groß und aus undurchſichtigem Papier hergeſtellt ſein; ſie ſind 
in der erforderlichen Zahl bereit zu halten. 

Es iſt entweder durch Bereitſtellung eines oder mehrerer Nebenräume; die nur 
durch das Wahllokal betretbar und unmittelbar mit ihm verbunden ſind oder durch 
Vorrichtungen an einem oder meheren von dem Vorſtandstiſche getrennten Nebentiſchen 
Vorſorge dafür zu treffen, daß der Wähler ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Um⸗ 
ſchlag zu legen vermag. . 

Ein Abdruck des Wahlgeſetzes und des Reglements iſt im Wahllokal auszulegen. 


8 12. 

Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den Protokoll⸗ 
führer und die Beiſitzer mittels Handſchlages an Eidesſtatt verpflichtet und fo den Wahl: 
vorſtand bildet. 

Zu keiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahl⸗ 
vorſtandes gegenwärtig ſein. Der Wahlvorſteher und der Protokollführer dürfen ſich 
während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen; verläßt einer von ihnen vor“ 
übergehend das Wahllokal, ſo iſt mit ſeiner zeitweiligen Vertretung ein anderes Mit 
glied des Wahlvorſtandes zu beauftragen. 


8 
Während der Wahlhandlung dürfen in dem Wahllokale weder Beratungen ſtatt⸗ 
finden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt, noch Stimmzettel aufgelegt oder 
verteilt werden. 
Ausgenommen hiervon ſind die Beratungen und Beſchlüſſe des Wahlvorſtandes, 
welche durch die Leitung des Wahlgeſchäfts bedingt find. 


8 15. 

Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben will, nimmt von einer durch den 
Wahlvorſtaud in der Nähe des Zuganges zu dem Nebenraum oder Nebentiſche 8 5 
Abſ. 4) aufzuſtellenden Perſon einen abgeſtempelten Umſchlag an ſich. Er begiebt 119 
ſodann in den Nebenraum oder an den Nebentiſch, wo er ſeinen Stimmzettel unbe“ 
obachtet in den Umſchlag ſteckt, tritt an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen ſomwie 
auf Erfordern ſeine Wohnung und übergiebt, ſobald der Protokollführer den Namen 19 
der Wählerliſte aufgefunden hat, den Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſtehe 
oder deſſen Bertreter (§S 12), der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt. 
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Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert find, ihren Stimmzettel 

dddenhändig in den Umſchlag zu legen und dieſen dem Wahlvorſteher zu Aiergeden 
fen ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen. 

0 Stimmzettel, welche die Wähler nicht in dem abgeſtempelten Umſchlag oder 

1 5 ſie in einem mit einem mit Kennzeichen verſehenen Umſchlag abgeben wollen, 

dat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen, ebenſo die Stimmzettel ſolcher Wähler, welche 

ſich in den Nebenraum oder an den Nebentiſch (Abſ. 1) nicht begeben haben. 

95 Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten, daß die Wähler in dem Nebenraum 
er an dem Nebentiſche (Abſ. 1) nur ſo lange verweilen, als unbedingt erforderlich iſt, 

um den Stimmzettel in den Umſchlag zu ſtecken. 


8 16. 
0 Der Protokollführer vermerkt die Stimmabgabe jedes Wählers neben deſſen Namen 
n der Wählerliſte. 

8 


* Um 7 Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. 

dachdem dieſes geſchehen ift, dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen werden. 

5 Die Umſchläge werden aus der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. 

Ercleich wird die Zahl der Abſtimmungsvermerke in der Wählerliſte feſtgeſtellt (§ 16). 

de giebt ſich dabei auch nach wiederholter Zählung eine Verſchiedenheit, ſo iſt dies nebſt 
M etwa zur Aufklärrung dienlichen im Protokoll anzugeben. 


8 18. 
hre Sodaun erfolgt die Prüfung der Umſchläge und Stimmzettel, Einer der Beiſitzer 
net jeden Umſchlag, nimmt den Stimmzettel heraus und übergiebt dieſen dem Wahl⸗ 
el eher, der ihn laut vorlieſt und nebſt dem Umſchlag einem anderen Beiſitzer zur Auf⸗ 
vahrung bis zum Ende der Wahlhandlung weiterreicht. 
ver Der Protokollführer nimmt den Namen jedes Kandidaten in das Protokoll auf, 
n erkt dabei jede dem Kandidaten zugefallene Stimme und zählt die Stimmen laut. 


line gleicher Weiſe führt einer der Beiſitzer eine Gegenliſte, welche ebenſo wie die Wähler⸗ 
und ($ 16) beim Schluße der Wahlhandlung von dem Wahlvorſtande zu unterſchreiben 
dem Protokoll beizufügen iſt. 
§ 19. 
Ungültig ſind: 

1. Stimmzettel, welche nicht in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag oder 
welche in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag übergeben 
worden find ; 

2. Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier ſind; 

3. Stimmzettel, welche mit einem Kennzeichen verſehen ſind; 

4. Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten. 

5. Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft 
zu erkennen iſt; 

6. Stimmzettel, welche auf eine nicht wählbare Perſon lauten. 

7. Stimmzettel, welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber dem 
Gewählten enthalten. 
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i Mehrere in einem Umſchlag enthaltene gleichlautende Stimmzettel gelten als eine 
Stimme; in einem Umſchlag enthaltene, auf verſchiedene Perſonen lautende Stimmzettel 
ſind ungültig. 


§ 20. 


Die Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungültigkeit es nach § 13 des Ge⸗ 
ſetzes einer Beſchlußfaſſung des Wahlvorſtandes bedurft hat, ſind mit fortlaufenden 
Nummern zu verſehen und dem Protokolle beizufügen; in dieſem ſind die Gründe kurz 
anzugeben, aus denen die Stimmzettel für gültig oder ungültig erklärt worden ſind. 


Soweit die Ungültigkeitserklärung des Stimmzettels aus der Beſchaffenheit des 
Umſchlags abgeleitet wurde, iſt auch der Umſchlag anzuſchließen. 


N Die ungültigen Stimmen kommen bei Feſtſtellung des Wahlergebniſſes nicht in 
Anrechnung. 


8 21. 


Alle Stimmzettel und Umſchläge, die nicht nach 8 20 des Reglements dem 
Protokolle beizufügen find, hat der Wahlvorſteher in Papier einzuſchlagen und zu ver- 
1 115 ſo lange aufzubewahren, bis der Reichstag die Wahl definitiv für gültig 
erklärt hat. 


8 27. 


In dieſer Verſammlung (§ 26) werden die Protokolle über die Wahlen in den 
einzelnen Wahlbezirken durchgeſehen und die Reſultate der Wahlen zuſammengeſtellt. 


Das Ergebnis wird verkündet und demnächſt durch die zu amtlichen Publikationen 
dienenden Blätter bekannt gemacht. Ueber die Handlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
aus welchem die Zahl der Wähler, ſowie der gültigen und ungültigen Stimmen und die 
Zahl der auf die einzelnen Kandidaten gefallenen Stimmen für jeden einzelnen Wah⸗ 
lbezirk erſichtlich ſein muß, und in welchem die Bedenken zu erwähnen find, zu denen 
die Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Veranlaſſung gegeben haben. 


Zur Beſeitigung ſolcher Bedenken iſt der Wahlkommiſſar befugt, die von den 


Wahlvorſtehern aufbewahrten Stimmzettel und Umſchläge ($ 21 des Reglements) einzu⸗ 
fordern und einzuſehen. 


8 34. 


Lehnt der Gewählte ab oder erklärt der Reichstag die Wahl für ungültig, ſo hal 
die zuſtändige Behörde ſofort eine neue Wahl zu veranlaſſen. Für die Wahl gelten die 
Vorſchriften des § 31; bei den zu erlaſſenden Bekanntmachungen iſt jedoch die im 8 1 
beſtimmte achttägige Friſt einzuhalten. 


In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn für ausgeſchiedene Mitglieder des 
Reichstages während des Laufes derſelben Legislaturperiode Erſatzwahlen ſtattfinden. 
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| Tritt einer dieſer Fälle ſpäter als ein Jahr nach den allgemeinen Wahlen ein, 
IM müſſen die geſammten Wahlvorbereitungen, mit Einfluß der Aufſtellung und Aus⸗ 
egung der Wählerliſten erneuert werden (§ 8 Abſ. 3 des Geſetzes). 


Berlin, den 28. April 1903. 


Der Reichskanzler. 


Graf von Bülow. 


ä Die vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers, betreffend die Ab⸗ 
derung des Reichstags⸗Wahlreglements bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis. 


Ich mache hierbei auf die hauptſächlichſten Aenderungen aufmerkſam: 


1. 


Die Wahlhandlung dauert jetzt von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Nach⸗ 
mittags, während ſie früher ſchon um 6 Uhr geſchloſſen wurde; 


Für die Stimmzettel iſt ein beſtimmtes Format vorgeſchrieben; 
Im Wahllokale dürfen Stimmzettel weder aufgelegt noch verteilt werden; 


Die Stimmzettel werden in amtlich abgeſtempelte Umſchläge geſteckt und 


ſo abgegeben; 


. Diefe Umſchläge werden vom Staate geliefert und iſt jedem Wähler im Wahl⸗ 


lokale durch eine vom Wahlvorſteher dazu beſtellte Perſon ein Umſchlag be⸗ 
hufs Benutzung für ſeinen Stimmzettel einzuhändigen; 


Es iſt bei dem Wahllokale ein Nebenranm zu beſchaffen, * r nur vom 


Wahllokale aus zugänglich fein muß, oder bei dem M eines ſolchen 
Nebenraumes iſt im Wahllokal ſelbſt ein beſonderer Raum .ut einem Tiſch 
durch Aufſtellen eines Verſchlages oder eines Wand- bezw. Bettſchirmes her⸗ 
zuſtellen. 


Jeder Wähler hat in dieſem Nebenraum ſeinen Stimmzettel in den erhaltenen 


Umſchlag zu ſtecken und ſodann dieſen Umſchlag nebſt Stimmzettel dem 
Wahlvorſteher zu übergeben; 


Der Wahlvorſteher hat die Umſchläge uneröffnet in eine Urne zu legen. Als 


Wahlurne ſoll möglichſt ein ſolches Gefäß verwendet werden, welches geſtattet, 
die Umſchläge mit dem Zettel durch einen Spalt im Deckel des Gefäßes ein⸗ 
zuwerfen und den Deckel des Gefäßes bis zum Schluſſe der Wahlhandlung 
geſchloſſen zu halten; es kann dazu eine Kiſte mit einem Deckel, in welchem 
ſich eine Spalte zum Hineinſtecken der Umſchläge befindet, benutzt werden. 


N Die Beſchaffung des erforderlichen Nebenraumes bei 
em Wahllokal, oder der Iſoliereinrichtung im Wahllokale, 
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ſowie die Beſchaffung der Wahlurne liegt den Gemeinde⸗ 
und Gutsbezirken ob. Ich beauftrage die Guts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſtände, für die rechtzeitige und ordnungsmäßige 
Beſchaffung zu ſorgen und zur Wahl bereit zu ſtellen. 


Danzig, den 19. Mai 1903. Der Landrat. 
— . —————— 


3 Gemäß Artikel 13 der Inſtruktion zur Ausführung der Kreisordnung vom 
10. März 1873 bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Wählerliſte zur 
Erſatzwahl eines Kreistagsabgeordneten für den 8. ländlichen Wahlbezirk des Kreiſes 
anſtelle des Hofbeſitzers Peter Unrau zu Meiſterswalde, in welcher die gewählten Wahl⸗ 
männer, der beſtimmte Wahlort und der Wahlvorſteher verzeichnet ſind, zu Jedermanns 
Einſicht in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt, Sandgrube 24, Zimmer Nr. 11, ausliegt, 
Danzig, den 20. Mai 1903. Der Landrat. 


. a Un . . —— 


4 Die Herren Ortsſchulinſpektoren erſuche ich, die Vorſchläge der Schul 
vorſtände für die Feſtſetzung der diesjährigen Sommer: und Herbitferien mi! 
bald einzuſenden. 


Danzig, den 20. Mai 1903. Der Landrat. 
.. ¼ ——.. —. .... 
5 Der für den Kreis Danziger Höhe angeſtellte Kreistierarzt wird hien 


durch von mir in allen Fällen, in denen derſelbe aus veterinärpolizeilichen 
Aulaſſe bei der Unterſuchung von Tieren tätig iſt, zum Stellvertreter ſämt⸗ 
licher Fleiſchbeſchauer im Kreiſe beſtellt. 


Danzig, den 20. Mai 1903. Den Sande 
222 r.... . . .. ̃ ... 
6 Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir davon Anzeige zu machen, wenn 
der Ortſchaft ein Händler mit Lotterielooſen wohnt. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich; 

Danzig, den 22. Mai 1903. Der Landrat. 
. PP 
7 Der Stellmacher Korthals in Zankenzin iſt zum Waiſenrat des Gutsbezirks 
Zankenzin ernannt. 

Danzig, den 20. Mai 1903. f Der Landrat. 

8 Nach tierärztlicher Feſtſtellung iſt unter dem Schweinebeſtande des Mühlen 


beſitzers Chodzinski in Waldowken, Berenter Kreiſes, die Schweineſeuche erloſchen. 
Danzig, den 22. Mai 1903. Der Landrat. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


( 
5 Die Fußgängerbrücke über die Radaune an der hieſigen Pfarrkirche ſoll neu 
baut und öffentl. in Submiſſion vergeben werden. Reflektanten können Zeichnung, 
halſchlag und Bedingungen in den Nachmittagsſtunden von 3—4 Uhr im hieſigen Pfarr⸗ 
e einſehen und müſſen die Angaben im geſchloſſenen Couvert bis zum 27. d. Mts. 
em Unterzeichneten einreichen. 


St. Albrecht, den 20. Mai 1903. 


Der Kirchenvorſtand. 
Lyſakowski. 


Nichtamtlicher Teil. 


Auktion in Woſſitz bei Trutenau, 
Bahnſtation Prauſt. 


na Mittwoch, den 27. Mai 1903, Vormittags 10 Uhr, werde ich infolge 
D willigen Auftrags des Gutsbeſitzers Herrn August Bidder wegen Parzellierung 
eſitzung an den Meiſtbietenden verkaufen: 


20 gute, junge Pferde, darunter mehrere eleg. Wagenpferde (Paſſer), 33 Stück 
ſchwarzſcheck. Rindvieh, darunter 14 junge ſchwere Milchkühe, 1 zweijähr. Zuchtbulle 
u. 1 einj. Bulle, 5 Färſen, 3 Ochſen, 9 ausgetränkte Kälber, 4 Läuferſchweine, 
darunter 1 trgd. Sau, ca. 30 Hühner, 2 Drillmaſchinen, 1 Pferderechen, 5 gr. 
Arbeitswagen mit Rübenkaſten u. ſämmtl. Zub., 1 kl. Arbeitswagen, 1 Jagdwagen, 
1 Stuhlwagen, 2 Kaſtenwagen auf Fed., 1 einſitz. ruſſ. Schlitten, 1 Kaſten⸗ 
ſchlitten, 4 Arbeitsſchlitten, 2 Pr. Spazier⸗ u. 4 Geſpann led. Arbeitsgeſchirre, 
5 Geſpann große Eggen, 1 Saategge, 4 Heiligenbeiler Vorſchäler, 1 eiſ. 
Dreiſchaar, 1 eif. u. 1 hölz. Zweiſchaar, 2 Extierpatoren, 2 Häuflerpflüge mit 
Rapskratzern, 2 Cylinder, 1 Ringel u. 1 Klotzwalze, 1 Fuchtel, 1 vierſp. Roß⸗ 
werk, 1 Häckſelmaſchine, 1 faſt neue Schrotmühle, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 
1 Rübenhackmaſchine, 2 Erdſchlaufen, 1 fahrbaren Kübel, 1 Dezimalwage, 
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1 Mangel, 2 Hirtenbuden, Maße, Speicherutenſilien, Milchkannen, Säcke, Pläne, 

Ketten, etwas herrſchaftl. Mobiliar, ca. 50 Ctr. blaue Speiſekartoffeln ſowie 

Haus⸗, Wirtſchafts⸗ u. Ackergeräte zc. 

Das geſamte Inventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande. Den mir als 
ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte 
zahlen ſofort beim Zuſchlage. Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. Bei recht⸗ 
We 1 an Herrn Bidder wird am Auktionstage Fuhrwerk auf Bahnhof Prauſt 
ereit ſtehen. 


Fernſprecher 1009. Arthur Hlau, Auktionator, Danzig, 


Frauengaſſe 18. 


— . ˙— Ar re P » 
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